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Donnerstag , LS . November 18 VS .

De « tschla « d.
O Stuttgart , 9 . Nsv . Zn der Kammer der Abge¬

ordneten sind wieder einige bemerkenSwerthe Verhand¬
lungen vorgekommen , die . obgleich zum Theil erregter Art,
doch nicht auf ein Zerwürfniß zwischen Kammer und Re¬
gierung zu schließen berechtigen , sondern nur darthun , wie
eifersüchtig jeder Theil über Das wacht , was er für sein
Recht betrachtet . Die Notenbank mußte dazu , wie im
vorigen Iah » , den Anlaß biete«. Die Mrinungsdifferenz
aus der Zeit nach der Konzessionirung hat dadurch neuen
Anlaß zur Reibung gefunden , daß der Gewinnantheil des
Staats von der Regierung in der Berechnungsweise der
Bank, welche auch die Regierung und die 1 . Kammer adsp¬
ürt hatte, dem Voranschlag im Etat für 1873/75 zu Grund
gelegt wurde.

Der Abg . Pfeiffer stellt« brn Antrag , statt jährlicher 10,000 fl.
«un 20,000 fl. in den Etat aufzunchmen , was mindestens der Ge -
winnanthril des Staats nach der Berechnungsweise der Kammer sein
werde , an welcher festzuhalten er beantragte . Kanzler v . Rstmelin
fügte dem Antrag noch eine Recht - Verwahrung hinzu . Beide Anträge
wurden von der Kammer mit der großen Mehrheit von 63 gegen 19
Stimmen angenommen und vom Abg Hölder noch der anwesende
Finanzminister daran erinnert , daß die Kammer auf ihren vorjährigen
Beschluß noch keine Antwort erhalten habe und daß doch die Sache
nicht wohl todtgeschwiegen werden könne . Finanzminister v . Renner
bemerkte , daß das auch keineswegs die Absicht der Regierung sei , daß
zur Zeit aber noch Verhandlungen zwischen den betreffenden Stellen
schweben. Vorerst wird die Sache damit wieder ruhen und die RechtS -
verwahrung auf dem geduldigen Papier bleiben ; denn so wie die Sache
liegt , läßt sie sich überhaupt kaum mehr ändern , da die Dtrekwren der
Bank , denen dadurch «in bedeutender Gewinn entginge , an der in aller
Rechtsform vollzogenen Konzessionirung , die sie zu ihrer Berechnungs -
Weise berechtigt , scsthalten werden . Der Minister aber , dem etwa ein
Versehen oder eine Unterlassung der Kammer gegenüber , zur Last ge¬
legt werden könnte ( ». Scheurlen ) ist todt und sein Nachfolger
kann dafür nicht verantwortlich sein , was er als eine vollendete That -
sache angetrofsen hat .

Die letzte Sitzung drehte sich um zwei Anträge , deren einer v. H Si¬
tz er und Genossen die Aufhebung des GeheimenrathS , also
eine Verfassungsänderung zum Gegenstand hat . Nach der Ansicht der
Antragsteller würden die Funktionen des Geh . Raths als oberste In¬
stanz der Administrativjustiz auf eiuen zu errichtenden Verwaltung ».
Gerichtshof mit Oefsentlichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens über¬
gehen, die Funktionen als berathentze Behörde zur Begutachtung der Gesetz¬
entwürfe an den Minifiecrath . Obschon die eigentliche Beralhung über
den materiellen Inhalt des Antrag » nicht ftattgefunden hat , weil be¬
schlossen wurde , denselben zur Berichterstattung an die staatsrechtliche
Kommission zu verweisen und diese mit 4 weiteren Mitgliedern zu
verstärken , so wurden doch schon gewichtige Bedenken dagegen laut , daß
die Gesetzesprüfung dem Ministerrath allein überlaffen werden solle.
Man sprach von einem StaatSrath . Auch gegen einen Verwaltungs -

Gerichtshof wurden Stimmen laut , indem ein Theil der Juristen für
die Verweisung der Administrativ -Justizsälle an die Zivilgerichte sich
auSsprach .

Der andere Antrag , der von Schmid und Genossen betraf Reichs
angelegenheiten , nämlich die Bitte an die Regierung , um beim Bundes¬
rath dahin zu wirken , daß den Reichstags -Abgeordneten nicht blo »
Reiseentschädigung , sondern auch entsprechende Diäten gewährt werden .
Da indeß Schmid in seiner Begründung al « eine der Folgen der
Diätenlofigkeit davon sprach , daß von 382 Mitgliedern des Reichstag «
150 dem Erbadel angehören , was ein Mißverhältniß sei , so brachte er
die Ritterbank gegen sich und den Antrag auf und nur Frhr . v.
O w stimmte ihm zu. Andere Gegner behaupteten , Reichsangelegen¬
heiten gehöre» nicht in diesen Saal , man solle dem Reich kaffen, » aS
de« Reich « sei. Die » wurde nun zwar von verschiedenen Seiten , auch
Von Hölder unter Bezugnahme von Aeußerungen de» Reichkanzlers ,
von Oester len unter Bezugnahme aus Aeußerungen de« Justiz¬
ministers in diesem Saal bei Berathung von ReichSangelegenheiten
widersprochen . Minister ». Mittnacht theilte mit , daß den Reichs¬
tags -Abgeordneten auf allen deutschen Bahnen völlig freie Fahrt über
die Dauer de» Reichstags gesichert sei . Der Antrag wurde mit 56

gegen 27 Stimmen angenommen . Von den mit . Nein " stimmenden
gehören 11 dem ritterschastlichen Adel an ( 1 Ja , 1 abwesend ) , 3 den

evang . Prälaten , dann der Kanzler der Universität und 12 Abgeordnete ,
die aber schließlich eine .schriftliche Motivieung ihrer Abstimmung über¬
gaben , daß sie nur mit Rein stimmen , weil das Sache des Reichs sei .

Frankreich .
* Paris , 10 . Nov . Die ministerieLen Blatter sind wie¬

der obenauf uud die republikanischen sind bestürzt . Die
Nachrichten von heute Nachmittag lassen wieder die Feinde
de« Hrn. Thier« aufathmen. Die „ Presse"

spricht von
einem Kompromiß mit einem Theil des linken Zen¬
trums . Der jetzige Titel Mac - Mahon 'S würde beidehal-
ten und die Dauer der Gewalten auf 7 Jahre festgesetzt.
Ein Amendement soll ln dieser Form eingereicht werden .
Dasselbe Blatt will wissen , daß der Marschall Mac -Mahon
entrüstet sei über die Kommentare , in denen sich mehrere
Pariser Blatter bei der Gelegenheit des Zwischenfalls Mac -
Mahon 'S in dem Prozesse Bazaine ergehen.

Die „ LtbertL* weidet, daß Oberst Stoffel vor die
ZuchtpoUzeiKammer von Versailles geladen sei, um sich
wegen der Beschimpfung des Generals Riviere zu verant¬
worten.

Eine Deputation , bestehend aus dem Maire von Bou -
logne s.ÄL und mehrrrrn Mnnizipal - undGeneralrLihen, über-
« ichte -Hrn . Thiers gestern Morgen eine von zahlreichen
Wählern der Städte und Kantone von Boulogne , Satnt -
Omer , ArraS , GninoS , Desores , Marquise, LamvreS « . s.

w. Unterzeichnete Adresse. Der Maire von Boulogne drückte ,
zugleich Namens seiner Mitbürger die Sympathie und Dank¬
barkeit für die Leistungen de« ehemaligen Präsidenten aus
und bezeugte ihre Sympathie für die Republik, so wie ihre
Abneigung gegen jede monarchische Restauration und jede
Diktatur. Hr. Thiers dankte der Deputation und sprach
sein festes Vertrauen in die Aufrechthaltung und die Zu¬
kunft der Republik aus ; er erinnerte daran, er sei nur ein
ganz — frischer Republikaner, aber ein Republikaner aus
Vernunft. Seine Ueberzeugung sei aber jetzt — ein Resultat
langjähriger Erfahrung — unerschütterlich . Uebrigeus scheine
ihm die Republik ganz dem Gefühle der öffentlichen Mei¬
nung zu entsprechen, und man könne mit Recht daS Miß¬
lingen aller feindseligen Manöver zur Untergrabung dieser
Idee erwarten. Hr. Thiers beleuchtete die Stellung der
verschiedenen monarchischen Parteien sehr scharf und hob
hervor , wie ihre verschiedenen Bestrebungen eben ihre Macht¬
losigkeit auswachen, was ihn dazu veranlaßte , nach ernst¬
licher Betrachtung die Republik zu vertheidigen. — Von
Hrn. Thiers begab sich die Deputation zu Hrn. Grevy ,
dem sie ihre Dankbarkeit für seine Haltung in der Debatre
über den Antrag Chrngarnier's aussprach. Hr. Grevy
wollte kein anderes Verdienst sich zuerkennen , als das . die
Wahrheit gesagt zu haben , und erklärte den Augenblick ge¬
kommen, die Republik als die legale Regierung des Landes
anzuerkennen .

Badische « hrontt .
L . Karlsruhe , 9 . Nov . Da « Studium unsere » badischen ,

insbesondere üffentlichenRecht « war seit jeher in Folge der Zer¬
streutheit der eiuschlagenden Materien , der Verschiedenartigkeit der
Rechtsquellen , ja zum Theil auch der relativen Unzugänglichkeit einzel¬
ner nur schriftlich erlassener Verwaltungsnormen für den Laien so¬
wohl als auch für den angehenden Praktiker wesentlich erschwert . Selbst
für den gereiften Praktiker machte sich der Mangel eines , die ganze
Gesetzgebung der Gegenwart enthaltenden , kritisch zusammcngeftellten ,
handlichen und übersichtlichen Werke« nicht fetten fühlbar . Bisherige
Sammelwerke konnten der mechanischen und kritischen Zusammenstel¬
lung de» Stoffe » wegen diesem Mangel kaum obhelsen , da ohne «ine

durchgreifende Ausscheidung de« nicht mehr gütigen Recht » vom gegen¬
wärtigen Rechte und ohne Berücksichtigung der durch da » Reichsrecht
hervorgerufenen neuen Schöpfungen oder Veränderungen jede Zusam¬
menstellung ihre Bedeutung verloren hat . Außerdem ist trotz des Fort¬
schritts unserer Gesetzgebung und unseres VerordnungSwesenS in den

jüngsten Jahren seit erheblicher Zeit schon keine neue Sammlung mehr
der Oefsentlichkeit übergeben . Unter diesen Umständen glauben wir
da« in diesem Jahre in der I . Lang ' schen Buchdruckerei in Tauber -
bischosSheim erschienene . Wörterbuch der imGrotzherzog -
thum Baden geltenden Gesetze , Staatsverträge
und Verordnungen " ( Verfasser Hr . Amtmann Kopp ) als eine
äußerst dankrnswerthe und nach jeder Richtung hin empsehlrnswerthe
Arbeit begrüßen zu dürfen .

Daffelbe faßt , mit der kritischen Schärfe des Juristen das geltende
vom veralteten Recht ausscheidend , in der da » Nachschlagen so erleich¬
ternden alphabethischen Reihenfolge den ganzen , aus den Gesetzer -
nnd Verordnung », und Kreis - Anzeigeblältern geschöpften Stoff zusam¬
men , begnügt sich bei jenen Materien , über die bereit « eine vollstän¬
dige Literatur vorhanden ist , mit der Anführung der betreffenden Ge¬
setze, und führt bei anderen Materien , und zwar je unbekannter und
unzugänglicher die deßfallfigen Rechtsnormen dem größeren Publikum
find , mit desto größerer Ausführlichkeit die Leserwelt in den Inhalt
der deßfallfigen Bestimmungen ein . JnSbefondere ist der Verfasser be¬
müht , des Eingehendsten bei den entsprechenden Materien den Nach¬
schlagenden auf die Veränderungen hinzuweisen , welche dem badischen
öffentlichen Recht theil « durch die überaus fruchtbare badische Legisla¬
tur de» letzten Jahrzehnt « , theil « durch da« Hinzutreten der neuesten
Reichs - Gesetzgebung widerfahren find ,

Am dankenSwerthesten erscheint die detaillirte ^Berücksichtigung d«S
nur sehr mühsam zusammenzustellbaren VerordnungSwesenS , tnffen
vollständige Kenntniß für den Verwaltungsbeamten eine unablässige
Nothwendigkeit ist.

Es wird daher diese« Werk jelrst für d .u reifen Praktiker ein will¬
kommener Leitfaden zum Nachschlagen fein . Für den jüngeren Prak¬
tiker ist es ein zuverlässiger Wegweiser , der ihm das zeitraubende Durch -
blältern vst unbekannter Gesrtzesst sse durch richtigen Hinweis auf die
einschlagenden Bestimmungen erspart und ihn gegen die Scylla der Ver¬
langsamung und Unsicherheit i» gleicher Weise schützt , wie gegen die
Cyaiybdis eine - der eigenen Eingebung sich überlastenden unsicher «
Naturalismus , an welchem manch junge hoffnungsvolle Kraft schon zu
Grunde ging .

Dem zu Funktionen der Selbstverwaltung berufenen Laien schließlich
wird dieses Werk Gelegenheit geben, rasch und mit Erfolg diejenigen
Normen ( insbesondere in der Gemeindeverwalmng ) kennen zu lernen ,
zu deren Anwendung er berufen ist.

So wird da « Werk , durch welches der Verfasser einen großen Theil
seiner jüngern Kollegen und seiner Mitbürger von den Schwierigkeiten
befreit , mit welchen er selbst wohl beim Beginn seiner Laufbahn zu
kämpfen hatte , bei der Größe feiner Nützlichkeit auch einer entsprechen¬
den Größe der Verbreitung sich sicherlich zu erfreuen haben .

Mannheim , 7 . Ros . ( Mnnh . Anz .) Da « Komits des „ Ba -
di chen ZweigvereinS der deutschen Tabaksinteressenten " hat
ein Zirkular an die Mitglieder des Vereins erlaffen , in welchem aus -
gesprcchen ist : die bekannte Wendung , welche da« Projekt einer Er¬
höhung der TabakSstcuer und de« TabakSzolleS seit der letzten General¬
versammlung vom 10 . Oktober vorigen Jahres vorläufig genommen
habe, und der Umstand , daß bi« zur Stunde keine Gründe vorlirgen ,
dir eine baldige Wiederaufnahme jene» Projekte « befürchten lasten , be¬
stimmten da« Komits , von der Einberufung einer Generalversamm¬

lung bi« auf weitere « Umgang zu nehmen . ES folgt Bericht übe *
die bekannten Verhandlungen der Kasseler Versammlung und schließ¬
lich die folgende Bemerkung : , WaS nun unseren au « nahe an hundert
Mitgliedern bestehenden Zweigverein betrifft , so halten wir den Fort¬
bestand desselben für nothwendig . Ist , Dank drr günstigen finanzielle »
Lage des Deutschen Reiche«, vorläufig noch keine Gefahr für die von
un « vertretenen Interessen vorhanden , werden wir doch gegen uns be¬
drohende fiskalische Tendenzen auf der Hut sein und unsere vereinten
Kräfte ungeschwicht bereit hatten müssen ."

— Freiburg , 10 . Nov . Die seit Jahren in erfreulicher Weise
fortschreitend « E r w e i t e r u n g unserer Stadt und außerordenrljche
Zunahme ihrer Bevölkerung haben , wie selbstverständlich , Anforderun¬
gen an die Gemeindeverwaltung zur Folge , deren Erledigung mit be¬
deutenden Kosten verknüpft ist. Nicht nur erweisen sich vorhandene
Anstalten und Einrichtungen , welche noch vor 10 Jahren hinlänglich
genügten , jetzt als unzureichend «nd nicht mehr zweckentsprechend , so
daß eine Erweiterung und Aenderung sich als dringend nothwendig
zeigt , sondern e« zeigt sich auch andererseits jetzt da « Bedürfnis « ach
verschiedenen , ganz neuen Instituten , die in den frühern einfachen Ber -
hältniffen al - überflüssig erschienen wären . E « ist begreiflich , daß die
Kosten für derartige größere Unternehmungen durch lausende Einkünfte
drr Gemeinde nicht gedeckt werden können und ist e« andererseits auch
billig und zweckmäßig , daß die Tilgung drr Schulden für derartige
dauernde Anstalten , welche ja auch unser » Nachkommen zu gute kom¬
men , noch und nach im Laufe einer längeren Reihe von Jahrm im
Wege der Amortisation erfolge . Nach den bereits vorliegenden Be¬
schlüssen des BürgerauSschuffeS aus der Zeit der letzten 3 Jahre , wo¬
zu auch die StaatSgenehmtgung jeweils erfolgt ist , ist der Gemeinde¬
rath jetzt schon ohne wettere « zur Ausnahme nachstehend verzeichneter
Kapitalien ermächtigt und veranlaßt : a . Kaufschillinge für bereit »
zu Straßen , Anlagen rc. erworbene Liegenschaften 210,803 fl. ; d . Ko »
Herr der Vorarbeiten für das Wasserleitungs -Unternehmen , ein Thei ^
der Baukosten für die höhere Bürgerschule , Beitrag zur Erbauung eine »
klinischen Absonderungshause « , sowie der Aufwand für Herstellung von
Grüften auf dem neuen Friedhofe 93,520 fl. ; e . der noch nicht aufge¬
nommene Restbetrag d«S Anlehen » für die Erbauung der Eisenbahn
von Freiburg nach Breisach ( 1,200,OM fl.) 268,OM fl ; dazu kommen
ferner noch zu tilgende ältere Schulden 228,506 fl . , also in Summa
800 .823 fl.

Außer diesen bereit « genehmigten Kapttalaufnahmen bedarf die
Stadtgemeinde ferner die Mittel zur Deckung der Kosten folgender
dringend nothwendigen Unternehmungen , wozu die erforderliche Geneh¬
migung noch emzuholen ist : n . für die Herstellung der neuen Wasser¬
leitung nach Abzug der für die Vorarbeiten bereits bewilligten Summe
von 47,OM fl. noch 653,OM fl. ; d . zur Erbauung ein «» Schlacht¬
hauses und Bauhof « 100,OM fl. ; o . zur Herstellung von Straßen ,
Brücken und Kanälen 147,000 fl. ; ä . für den Ausbau der höher «
Bürgerschule « eitere 50,000 fl. ; zusammen 950,OM fl.

Die Gemeindebehörde hat sich nun vor mehreren Monaten in An¬
betracht der Urwerfchieblichkeit dieser Unternehmungen und der damit
verbundenen Ausgaben behufs Kontrahirung eine« Darlehens im Be¬
trag von 1 Million Thaler an da« Reichskanzler -Amt und bezhw . die
Verwaltung de« Retch « - Invalidenfond » gewandt und von
dort auch die Zusage eines Kapitals in genanntem Betrage »u dm
üblichen Bedingungen bezüglich der Verzinsung , Prüvifio « und Amor -
tisation vorbehaltlich der Erbringung der allgemein »orgeschriebenm
Nachweise über dm Stand der Vermögensverhältnisse hiesiger Gemeind «
erhalten .

Da nun die Beibringung dieser Nachweise bezüglich d r noch der
Genehmigung bedürftigen Unternehmungen sich noch einige Wochen
verzögern dürfte , während bezüglich der bereits genehmigten Verwen¬
dungen diese Nachweise jetzt schon vorliegen , andererseits aber nach einer
kürzlichm Mtttheilung der Verwaltung de« Reichs -Jnvalidenfond « die
Summe der angemeldeten Darlehen dm für diesen Zweck bestimmte «
Antrag sehr bedeutend übersteigt , di« deßfallfigen Gesuche deßhalb nur
zum Theil berücksichtigt werden können und der Stadtgemeinde Frei¬
burg dir größte Eile bet Beschaffung der verlangten Nachweise empfoh¬
len wurde , wenn ihr Gesuch um Bewilligung eine« Anlehen « noch Be¬
rücksichtigung finden solle, hielt er der Gemeinderath für gerathm , zm »
Zweck der Aufnahme der schon genehmigten Summe von 800,823 fl.,
sowie namentlich auch wegen fürsorglicher Beschaffung der weit « noch
bmöthigtm Gelder , wegen welcher die Gmehmignng « st noch eingeholt
werden soll, eine gemeinderälhliche Abordnung nach Berlin zu entsen¬
den , um die geeigneten Abmachungen mit der. Verwaltung de« ReichS -
Jnvalidenfond « zu treffen . Mit dieser Kommission wurden die HH .
Oberbürgermeister Schuster , Gemeinderath I . B . Fisch « und Banli «
Christian Mez , Mitglied des BürgerauSschuffeS , betraut und haben die
Ernannten , n diesem Behufe heute die Reise nach Berlin angrtreten .

vermischt« « « - richten.
— Der verstorbene König Johann von Sachsen hatte bei

allgemeinem Jntereffe für sämmtliche Staatszwecke die Gewohnheit ,
Gerichtssitzungen , Lehrstunden an höheren und niederen Schulen , sowie
die verschiedenen Büreau « der Verwaltung zu besuchen. Eines Tage » ,
wie die , N . Stett . Ztg ." au « verbürgt « Quelle « zählt , « schic» «
auch vor einem Telegraphenbüreau einer kleinen Station , und drr Be¬
amte hatte noch gerade Zeit genug , schnell an einen Kollegen ein « be¬
nachbarten Stadt zu telegraphirm : „Eden kifft der König zur In¬
spektion ein ." Letzter« trat bald darauf in da« BLrrau ei» , « kün¬
digte sich nach der Lebhaftigkeit des Verkehr» , der Zahl der einzelnen
Depeschen , der Einnahmen rc., als eben eine Depesche durch dm Draht
angemeldet wurde . Der Beamte liest dieselbe etwa« »« legen , König
Johann aber fragt : Was erhalten Sie da für eine Depesche 1 Der
Beamte « klärte ausweichend , ihr Inhalt sei gnade nicht mittherlbar ,
der König bestand jedoch ans Kenntnißnahme , und nun mußte der
Beamte norhgedrungen angeben , daß er auf seine Depesche an die Nach¬
barstation : . Eben kiff , der König rin " die Antwort « halten hätte :
„Der König steckr jedoch seine Nase in Aller l'



Handel «ud Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt III . Seite .
Handelsberichte .

H Berlin , 10. Nov. ( Berliner Börse .) Die Spekulation
vermochte gestern ihrem Willen durch bcstere Tendenz Ausdruck zu
geben , doch war die steigende Bewegung von sehr geringem Geschäft
begleitet. Die fremden Plätze hatten sich allerdings dieser Reaktion an¬
geschlossen, schon am Samstag Abend waren die Kurse hoch gemeldet :
der Ausweis der preuß. Bank ist gleichfalls günstig und zeigt statt der
gefürchteten Inanspruchnahme einen Rückfluß von 2'/« Millionen Thlr .
im Lombard- und Wechselverkehr . Dagegen fürchtete man immer noch
eine Erhöhung des Diskont« in London. Dazu kommt, daß die ganze
Haufseströmung rein spekulativ und künstlich ist ; die Kurse find nur in
die Höhe getrieben, um theurer abgeben zu können, und waren zum
Theil nur nominell. Eine durchgreifende Veränderung hat nicht statt-
gesunde» , und selbst die Besparung auf lokalem Gebiete kann nur als
natürliche Reaktion gegen den Schluß der Vorwoche angesehen « erden.
Besonders flau waren Franzosen, weil man eine große Mindereinnahme
in dieser Woche anuahm . Wir notiren : Franzosen 187' /, — 4'/,
u . V« , österr . Papicrrentr 58" /,, , Lombarden 91— IV, —91, Silber -
rente 63 ' /, . Kreditaktien 121—1 ' / , et 19V. —20 ' /. , Italiener 56' /^
TabakSaktieu 552, franz . Rente 89 ' /. , Türken 43.

Breslau , 10. Nov. Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 °/g per Novbr. 20 ' /, , per Novbr .-Dezbr. 19' /, , per April - Mai
20. Weizen per Novbr. 85. Roggen per Novbr .- Dezbr. 66, per Dezbr.«
Jan . 65-/, . per April - Mai 63»/. . Rüböl per Novbr.-Dezbr. 19,
per April - Mai 20 ' /, . Zink umsatzlos.

-j- Stettin , 10 . Nov. Getreidemarkt . Weizen per Novbr .
und per Frühjahr 84 '/, . Roggen per Novbr . 61' /„ per Novbr.-Dezbr.
6 t '/. , per Frühjahr 61 -/, . Rüböl 100 Kil. per Novbr. 18' /, . per Nov.-

Dezbr. 18' /„ per Frühjahr ?^ /, . Spiritus loco 20-/4, per Novbr .
20»/„ per November- Dezember 19" „ per Frühjahr 20 bez.

Frankfurt , 11. Nov. lFrkf . Z .) Die Börse war heute ziemlich un¬
verändert fest . Die Meldungen von London lauten etwa« ruhiger und
wogen die Wirkung der großm Fondsfallimente in Lyon vollständig
auf. Der Verkehr selbst war nicht gerade sehr bedeutmd, Kredit und
Lombarden ziemlich unverändert , Staatsbahn dagegen stellten sich et¬
wa» niedriger.

Mannheim , 9. Nov. ( Mnnh . Anz.) (Tabaksbericht . )
Seit unserem letzten Bericht wurde ein ansehnliche « Quantum 73er
Tabak« an den Markt gebracht. Eine eigentliche Kauflust ist aber
nicht bemerkbar gewesen und scheint nach und nach die Marktlage in
so fern berücksichtigt zu werden, daß Jeder vorsichtig und ohne Erregung
beim Einkauf verfährt und auf Preise wartet, welche der momentanen
Lage de» Pfälzer TabakSgeschäflS entsprechen . Daß die bisher in den
sogenannten Herbsttabak-Orten , sowie auch auf der Hardt angelegten
Preise im grellen Widerspruch mit den Zeitverhältnissen unsere« Ge¬
schäfts stehe», das dürfe» wir aussprechen, ohne die Interessen der Pro¬
duzenten schädigen , zu wollen. Aber e« war leicht vorauszusehen , daß
sich die angelegten Preis« von 22 —28 fl. auf die Dauer nicht Hallen
konnten, denn, abgesehen von dem Mangel an Bedarf , eristiren noch
große Lager alter Tobake, die der enormen 73er Ernte an Brauchbar¬
keit mindestens nicht nachstehen und sich verhältnißmäßig viel billiger
beschaffen lasse».

Brürgen wir nun noch die theilweise sehr mangelhaften Abhänglin¬
gen, sowie den Umstand in Erwägung , daß die 73er Tabake in Qua¬
lität .durchaus nicht den gehegten , hohen Erwartungen entsprechen , son-
dern ein durchaus . gemischte» ' Gewächs repräsentiren , so dürfte man
zu dem Schluffe gelangen, daß die Motive, welche die bis jetzt ange¬
legten Preise etwa rechtfertigen sollen , auf sehr schwachen Füßen stehen .
— Von der heurigen Ernte wird bis jitzt kaum ' /, « ausgekauft sein ,
und da in den letzten Tagen die Flauheit in entschiedener Haltung auf¬
trat , so dürfen wir konstatiren , daß da« allgemeine richtige Erfassen

der Marktlage zwar etwa« verspätet, aber doch nicht zu spät kommt, so
daß wir nächstens von ganz anderen Preisen zu berichten haben wer¬
den . — Die bessern Hardtortc FriedrichSthal, Staffort , Spöck und Bu¬
chenau, die ein blattige« Gewächs, worunter ziemlich viel mißsarbige
und auch hie und da brandige Waare , sehr feucht auf den Mark brach¬
ten, erzielten 20—23 fl. per Zentner . Die Nebenorte der Hardt erlös¬
ten 17- 22 fl.

F London , 10. Nov. (City - Bericht .) Diskontmarkt
lebhaft zu 2 ' /, und höher . Geschäfte werden übrigens nur dedingungs.
weise abgeschlossen .

Fondsbörse etwa« besser , da Goldzuflüsse aus Frankreich und
Egypten avisirt find.

Prämienanleihe der Stadt Genua von 1869 (150-
Lire-Loose) . Verloosung vom 3 . November 1873. Auszahlung vom
1 . Februar 1874 ab. Gewinne : Nr . 84253 100,000 Lire , Nr . 29342
40,000 Lire , Nr . 15913 10,000 Lire , Nr . 49797 5000 Lire, Nr . 1189
1301 17701 19463 28736 37819 und 50001 je 500 Lire . Nr . 5874
7486 6653 7002 7752 8149 8624 17976 22674 32259 32768 42538
44317 45845 45974 46112 46489 54063 55499 55567 56622 58584
62726 68638 und 69456 je 200 Lire.

Witteruugsbeobachtnngeu
- er meteorologischen Station Karlsruhe.

11. Nov.
Mrg«. 7llhr
MtgS . L .
N-chtS S .

Barometer
w NIM.

Tempe¬
ratur
ia *0.

Feuchtig¬
keit in

Prozeu - Wiud. Himmel .

757 .8-°-° 0,4
ten .
0.75 NO . klar

755 .9°°° 6.2 0.45
756 .6°°° 1 .3 0.65 " '

Witter » »

heiter.

I-

VcrarriwortlicherRedakteur : vr . I . Herrn. Kroenlein ,

Marktpreise der Woche vom 2 . bis 9. Nov . 1873 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)

Marktortc L

K

8
8

8
e» H

T
L
6-

>0-
§
iS

3

Z -
LZ

ZH

L

Roggen

«

(
Schwarz

-
MehlLZ8 ^ ,

»fr»
Z -L

L
Roggen

«

(
Schwarz

-)
Brod Rindfleisch

hcsielflemmaH
L
's
«

hcsielfeniewhcSs
SS

Eier

T
S
K Z

Buchenholz

A
L ?

KZ

Ruhrkohlen Saarkohlen

s
'S
G

pr-
10

Stück

Z
Ä

G
L

s
L
Ä

-r :
T

s

Z
4 Ster

(1 Klafter )1 Zentner --- 100 Pfund 1 Pfund --- 500 Gramm 1 Liter 1Z ->r tner - - 100 Pfund
st. kr. fl. kr^ fl. kr. st. kr. fl. kr. - . kr. n kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. k^ fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Konstanz . _ — 1. 44 1. 30 2 . 24 9'/- 8 7 ' /. 6»/, 24 22 24 24 24 40 27 40 16 24. 30 19 . - — - — 1. 24 — - - - 1 . 24
Neberlingen . . . . 9. 22 9. 31 _ _ _ — 4. 47 1. 36 1. — 1 . 12 10 6 7 5 24 22 22 22 24 36 20 — 17 24 . - 18. — — 1 . 20 — - 1 . 24 - - - -
Billtngen . . . . . . 9. 53 6. 34 — — 4 . 47 1. 54 1 . 12 1 . 24 10 ' /, 7V, 8' /, 5 '/, 24 20 20 22 24 — 23 32 18 25 — 16 . - 1 . 18 1. 18 1. 12 1. 20 1. 20 1. 15
Waldshut . 2. 17 9 7 6' /. 5 ' /, 24 22 — 20 24 33 30 36 16 24. - 16 . — - - —
Lörrach . — _ _ _ _ _ _ 1. 48 1. 20 10 9 6V- b' /4 24 22 24 20 26 38 30 38 18 26. - 24. - — 1- 24 — — 1 . 12 - —
Müllheim . 9. 34 _ _ _ 7. 40 6. 30 5. 36 1. 14 1. 40 10 — 7 6 24 22 — 18 24 34 30 40 18 27. — 18 . - — - - — - - - - - -
Freidnrg . 9. 38 _ ^ 7. 8 5 . 59 5. 26 1. 36 1 . 6 1 . 36 11 8' /, 10 b '/, 24 22 22 22 26 32 36 30 18 24. - 17. - 1 . 12 — 1 . 6 1 . 6 — — 54
Gttenheim . . . . . 9 . 27 _ _ 6. 30 5. 30 2. - 1 . 12 2. — 10 7 6 5 — 21 20 20 24 33 23 32 13 26 . - 17 . - 1 . 10 1 . 6 — - 1 . 4 — - - —
Lahr . 9. 36 — —. 7. 22 5. 53 1. 36 1. 18 1. 24 9 8 «' /, 5' /, 24 21 18 18 22 38 23 34 16 28. - 16. — 1 . - 1 . 3 — 1 . — - 36 - 56
Offenburg . 9. 12 — — 6. 30 6. 30 4 . 3 1. 39 1. 18 1. 36 10 6 6' / , 5' /. 24 22 20 20 24 34 30 35 18 24 . - 16. — 1 . 18 - - 1 . 6 1 . 6 — 42 - 54
Baden . . — _ 1 . 9 1 . 48 11 9 8 6 26 '/, 23 -/, 25 23 24 36 30 39 18 29. - 17 . - 1 . 15 - 58 - 58 1 . - - 58 - -

9. 13 6. 20 4. 55 1. 12 1. 15 1 4k> 9 ' /z 6 ' /, 7 '/, 5' / . 2K 23 24 22 25 36 30 32 16 28. 30 19 . - 1. 22 - —. — 56 1 . - — - 52
Karlsruh « . _ — 1. 24 1. 36 2. 6 10 ? ' /, 8

'
6

"
26 23 24 24 25 40 . 27 36 16 32. 30 21. - 1 .— — — 53 - 54 —

Durlach . .
Pforzheim . . . . .

- -
1. 40 9 8

' 3 6 24 22 20 24 25 39 27 42 21 40 . - 21. - 1. 30 - 56 — 54 1 12 - 56 - 54
Bruchsal . 9. — 10. — — - —, —- 4. 36 1 . 20 1 . 36 2. 12 10 7 8 5' /, 24 22 24 22 24 38 26 38 16 30. — 20. — 1 . 12 — - - 54 1 . 3 - - — 52
Mannheim . 9. - 9. 15 7. - 6. 30 5. 15 2 . 26 1. 30 2. 24 9 7 6' /. 5' / . 27 25 26 24 26 45 24 40 16 36. - 24. - 1. 4 — - 52 1. 8 - 48 - 58
Heidelberg . _ — _ _ _ 1 . 48 1. — 1. 48 10 7'/, 6V. d' /. 25 22^ 24 22 26 40 26 36 15 30. - 19. - 1 . 12 — - 48 1 . — - 36 — 48
Mosbach . — - 9. 30 7. - 6. 30 4. 45 2. — 1. 42 10 6 5 — 20 — 18 22 38 20 32 16 - - - - — — - — — 58 —. - — — 54
Wertheim . . 8. 43 _ _ 6. 19 4. 23 8-/, 5' /. 9 4V- — 20 13 18 22 36 20 32 14 23. - 16. - 1. — — 58 - — - - — - —» —
Schaffhausen . . . . — — — — - — - 1 . 38 9 7' /. 7 ' /. 5' / . 25 22 26' /- 26 ' /, 25 36 25 — — — — — — - -
Basel . S. 20 —- - 7. - 7. — - 1. 30 1. 6 1. 36 10 6 6 5 25 22 24 30 26 40 24 — — — — — - - — - - - — - — —
Straßburg . 9. 22 —. - 6 . 53 6. 56 5. 12
Mail » 7. Nov. 8. 42 — - 7. - 6. 33 4. 58
Frankfurt 5. Nov. 8 . 45 - - 6. 34 6. 45 5. 4 Berlin . 8. Nov. Roggen 5 fl . 33 kr. - - Rüböl pr. Zentner Mannheim 19 fl- 30 kr ., Mainz 18 fl. 45 ki., Frankfurt 20 fl. -- kr..
Würzburg 8. Nov. 8. 38 — 7. 10 6. 48 4. 37 Berlin 16 S. 40 kr.
Stuttgart 3. Nov. 10. - 10. 10 7. 36 5. 15
München 8. No». 9. 25 7. 43 7. 17 5. Id *

452 . 2. Nr . 1170 . Dorf
"

Mühle - Ver¬
pachtung .

Am Freitag den 14 . d . MtS-, Nach¬
mittags 3 Uhr , wird nachbeschriebene ,
in Sundheim gelegene Mühle aus dem
RathhauS in Dorf Kehl aus 4 Jahre in
Pacht versteigert, nämlich :

Ern zweistöckiges Wohnhaus mit
Mahlmühle und Schopf , anderthalb-
stöckigter Scheuer , Schöps, Schwein¬
ställen und Stallung , Hanfreibe,
DreschhauS, Maschinen- und Dampf -
keffelhauS mit 45 Ar 58 Meter Hof-
raithe und Garten , neben Jakob Hor¬
nung und Weg.

Hierzu werden Pachtliebhaber mit dem
Lnfügerr eingeladen, daß die Pachtbedingun¬
gen bei Unterzeichneter Stelle eingesehen
werden können.

Dorf Kehl , den 8. November 1373.
Bürgermeisteramt .

S « K l » v

Bürgerliche Rechtspflege.
Gimte».

AVS5. Nr . 6926 . Neustadt .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmafse des Schneider-
Heinrich Mayer iuLöfstngen ,

Forderung und Vorzug btr .
Wird

1 . erkannt :
Die vorliegende Gant sei als HandelS-

aant zu erklären und der Ausbruch des
Zahlung - Unvermögens ans den 29. August
1873 rückzudatiren.

Ergeht
2 . AuSschluß - Erkenntniß :

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bis heute die Anmeldung ihrer Forderung
unterlassen haben , hiemtt von der vorhan¬
dmen Gantmaffe ausgeschlossen.

Neustadt, den 31 . Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
L3S6 . Nr . 7378 . Oberkirch .

Die Gant
gegen

die Berlafseuschast de- Hutma -
cher- Josef Hilf hier betr .,

ist nach Ablauf der heutigen , zmn Richtig.

stellungS - und BorzngSverfahren anbe-
räumten Tagsahrt

Beschluß :
Die Gläubiger , welche bisher ihre For¬

derungen anzumelden unterlassen haben,
werden damit von der vorhandenen Masse
auSgeschloffen .

Oberkirch, den 7. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r.
A .333 . Nr . 7379. Oberkirch .

Die Gant
gegen

die Verlassenschaft des Ziegler-
Ludwig Hilf hier betr. ,

ist nach Ablauf der heutigen , zum Richtig¬
stellung- - und Vorzug - verfahren anbe¬
raumten Tagfahrt

Beschluß :
Die Gläubiger , welche bisher ihre For¬

derungen anzumelden unterlassen haben,
werden damit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Oberkirch, den 7. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r.
A .357 . Nr . 17,437 . R a st a i t.

Die Gant
des Bäckers Theodor Schrö¬
der von Bietigheim betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hie-
mit von der vorhandenen Waffe auSge-
schloffen.

Rastatt , den 5. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
AL51 . Nr . 14,609. Tanberbi -

s ch osSheim .
Die Gant des Andrea- D e p -
pisch zu GrünSfeld betr.

Alle Diejmigen , welche ihre Forderungen
an die Waffe heute nicht angemeldet haben,
werden von solcher hiemit ausgeschlossen .

TauberbischofSheim, den 7. Novbr. 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
A.338 . Nr . S8P65 . Pforzheim .

AuSschluß - Erkenntniß .
I « der Gant gegen Wilhelm
Licht in Pforzheim

1 werden Alle, welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in der Tagsahrt vom
Heutigen anmeldeten , von der Masse
anSgeschlofseu ;

2. wird gemäß z 1060 P3O. auf Antrag

der Ehefrau de- Gemeinschuldners,
Maria , geb. Stösfler , deren Be¬
rechtigung zur Absonderung ihres
Vermögen- von jenem ihre- Ehe-
manneS ausgesprochen.

Pforzheim , den 4 . November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .

Vermögeusabsonderuogm .
A .324. Nr . 4060. Mosbach . Die

Ehefrau der Josef Anton Hanftmann ,
Margaretha , geb. Albert , von Bretzingen
wurde durch Urtheil vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre- Ehemannes abzusondern ; was hiermit
zur Kenntnißnahme der Gläubiger veröf¬
fentlicht wird .

Mosbach, den 25. Oktober 1873 .
Großh . bad . Kreisgericht, II . Livil -Kammer.

N l c o l a i.
Hurle .

A.350 . Nr . 11,512 . Donaueschingen .
Die Gant de- Bäckers Johann
Kienzle von Obcrbaldingen
betreffend.

Beschluß .
Erkenntniß :

Die Ehefrau des flüchtigen Gant -
mannS , Maria , geb. Götz , wird für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre- Ehemannes abznsondcrn.

Donaueschingen , den 5. November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
Gäßler .

A.347. Nr^ 782?
" "

^ a d olfzell
Severin Rudolf von Gottmadingen wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 28. v . M .
im Sinne de- L .R .S . 499 verbeiflandet und
wurde Rathschreiber Mock von Rielafingen >
als Beistand desselben ernannt .

Radolfzell, den 5 . November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
Schulz .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

A.364. Nr . 1928 . Offen bürg .
In Anklagesachen

gegen
Karl Armbrnster von Mar¬
len und Genoffen

wegen Diebstahls .
Zur Hauptverhandlung vom

Montag den 1. Dezember d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

wird der flüchtige Angeklagte Karl Arm¬
brust er von Marlen mit der Aufforderung
vorgeladen , sich 14 Tage zuvor bei Großh .
Amtsgericht dahier zu stellen .

Offenburg , den 6. November 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Strafkammer .
Eiselin .

Schott .
BermögenSbefchlaguahme.

A.361 . Nr . 9602 . Waldkirch .
I . U. S . gegen Albert Schild -
knecht von Rastatt ,

wegen Ungehorsams bezüg¬
lich auf die Wehrpflicht.

Wird das Vermögen des Albert Schild¬
knecht mit Beschlag belegt und besten
Schuldnern aufgegeben,bis auf weitereVer¬
fügung bei Vermeiden doppelter Zahlung
nichts anSzuzahlen.

Waldkirch , den 9. November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

S P e r i.
llrtheilsvrrkündlmgm.

A .360 . Nr . 9590 . Waldkirch .
I . U. S . Franz Josef Herr ,
Wehrmann von Prechthal,

wegen unerlaubter , Aus¬
wanderung ,

wird ans gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Franz Joses Herr , Wehrmann
von Prechthal , sei wegen unerlaubter
Auswanderung in eine Geldstrafe von
fünfzig Thalern zu verurtheilen und
in die Kosten des Strafprozesses und
der etwaigen UrtheilSvollstreckungzu
Verfällen .

B . R . W.
Dies wird dem abwesendenAngeschuldig¬

ten eröffnet.
So geschehen,

Waldkirch, den 8 . November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S P e r i.

Bersr. Bekamrtmachrzuge»
LL . 474 - Neustadt .

Ltegenschasts-
Verstemcrnng.

Ans Antrag der Betheiügten und mit
obervormundschaftlicherGenehmigung wer-
den aus der Verlaffenschaftder Fidel Laute

Eheleute in Schwärzenbach am
Samstag den 29 . d. MtS . ,

Vormittags 11 Uhr ,in der Restauration der Andrea- Laule
Wittwe dort

folgende Liegenschaften öffentlich versteigert
und zugeschlagen , wenn der SchlitzungSpreiS
oder mehr geboten wird.
Beschreibung der

^
Liegenschaften .

ca. 12 Ruth . Hofraithe , sammt
einem zweistöckigen Wohnhaus ,
Scheuer und Stallung , Alles un¬
ter einem Dach , grenzt zu allen
Seiten an sein Eigenthum , tx. zu 1200 fl.

2.
9 Ruth . Krautgarten , zunächst

vornen am Hans ,
1 Morgen 1 Viertel Mattfeld ,
3 Viertel 8 Ruthen Heuacker¬

feld, zunächst oben am Hau - , zus.
tx. zu . 800 fl.

3.
1 Morgen 2 V̂iertel 25 Ruth .

Bergackerseld, tx. zu . . 100 fl.
Summa . 2100 fl.

Zweitausend einhundert Gulden .
Die Bedingungen können beim Unter¬

zeichneten eingesehenwerden.
Neustadt, den 1. November 1873.

Großh . bad . Notar
Beck .

479. Nr . 1298. Rastatt .

Vergebung von Stra¬
ßenbau-Arbeiten .

Die sür die Lorrection der Murgthal -
straße oberhalb Forbach, von Profil Nr . 48
bis 91 aus 2100 Meter Länge erforderlichenArbeiten , im Voranschläge von 30,000 fl.,werden

Dienstag den 25 . d. RtS.,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rachhause in Forbach einer öffent¬
lichen Versteigerung auSgesetzt .

Die Vergebung ĝeschieht in fünf Abthei-
lungen und wird der Bauaufseher in For¬
bach an den der Versteigerung vorhergehen¬den 4 Tagen über die Grenzen der einzelnen
Abcheilungeu an Ort und Stelle nähere
Auskunft ertheilen.

Rastatt , den 9. November 1873.
Großh . Wasser- u. Straßenbau -Inspektion .I . Eisenlohr .

Druck , ad Verl, , d.rr A. Braun ' schru H » fb » chdruckrrri.
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